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De. Lapis ne. ls,  de.  sLein der rufr ,  bzs.  dc.  tufr f6rmiqe
steln,  is t  e iDe Te.ninoloqic aus de. ni f totarLert ichen Alchemte,
Felche eine sehr r ichr iqe Xol lc in neinen heut iqcn Schaffen
spicr l .  r \ i '  d-r  qrc a 

'<r  
d ia nh'  ,^op1ic,he td. .F das s.pi ,es

dF'  Hr isan opncin.  d ls ein- v,  
' t  

; rp-ruq .p,  . .n-Lncrto
oppositorrh. dar Ve.eini\runq der ceqensälze, atso schkarz und
Ireiss, unten und oben, Drinnen und D.aussch crc. Die coniuncLto

uo al les nocb in Elnhei t ,  ätso s ich
durchdr insand, exis i icr te.  Diese Binhei t  har s ich du.ch dia
scbdpfunq in eine z,eiheir ,  pölä. i tär  sespatren. De. rreq des
r lenschen isL d€. Aeq zu. i ick in diese Dinheir_ Die ht t tc lä1
1.er l ich6 ÄLchenje ear auf der suche nach dicseh \res,  in ma-
te.iel:Le. Fo.fr in Labor 1n der suchc nach dem ursLöff, de.

aus <ter alles seschaffcn wur.te, hauptsä.btich
aber tn synbolischer und plirosophischer Forn in Herausdes-
t i l l ie.en des mnde.sänen steines, do. die H6hrtrei t  d iese.
ldee b€zerdrnete.  Der stein ist  e i .  Stein d6. Luft ,  eei t  er
fe in-  und htcht  q.obsrof f l icher Naru.  ist .  seete ond K6.per
sind äuclr  e in sölcher eeqensarz,  o€Iche. in qespaLtener Einheir

Dje zrei  Beq. j f fe s ind du.ch eine üändetforn verbunden. Die
l4andetform hat einc sehr v ie lsclr icht iqe Bedeurunq in dern
'F. .h i -d^n'cn rulru,n.  rs . r  n / - i -hcr d-,  - . .än.rornär--n
in o ' -s-m qi 'n äu.h air  z4 chcn dc- Rict , f iFrr lq,  d-s w,q-.
D.s Boot, aelches das Diesseitiqe nir den Jenseirioen verbinder.
das Endl iche nir  doh Unendt ichen erc.

Arno Oehri ,  Ne! York,  June 1992



SORNTA A Dllo HISSA ( noab ir ru<rqell )

^c.y l ic  
on canvas, 4a x 4a" (  121 x l2 l  .m )

by Ärno oer,r i  1992

Das Ei ld beschaft i l r t  s ich Ehematisch hir  dcn LIrs.D.unq, der
0u.1le der Inspirat io. ,  den tsereich,  uo d. i .  schöpfer ische
Gcdanke die llahrnehnuq des Bnpfanqende. berüh.1. Di.ser
im.qinr. . ,  ode. abstrakLc cebieL isr  in den Konrcxr miL qeo-
qraphischeh cebicLen nei .er  marcr ic l rcn ! j rkt ichkei t  qeb.a.hr_
Ruqqel i  I  in speziet lcn d.s Ruqqet Ler Rier )  hdl  n i r  inner

de. I iesinruns, dcr [ .hotunq, der t4edirar ion und
d, . ( r iv .n h, , r  " ,  -n.  aFd, i r  t  l
r ' : r r  i \p üor.n
schopfer ischo En{: .q i€,  bezoqen- t ' loab ist  e ine k le ine Sradr an
Rande d-Äs Grand Arctres Nationat Park in riLan- so lie Ruqqetl
fri. das Riet stehL, so srehr raoab fir diesen park. tch bin t( n.ch ) nie dort qcsesen, kenne den Park nu. aus de. Lirerarur,
d€f E.2äÄlunq oines tr r .undes und dessen rotos.  f40ab ist  zu.
P.ojc,ktionsaljche neiner seh.sucht- nach KonEäkt mir der Erde
!,orda,.  ihdbr,r ' .s1- r , . | /  , \ , .  ' .  r 'd
i rdoindr-r  Str-  fzü.-r  dr ' -1 orc<..  t l rpr .u ro.
ArbciLskraf t  und Arbei tsNi l len.  So sind es Tr6mc, die unabhän-
qiq der k6rpur'liclren AnaesenheiL qetr'ärnt ue.den. somnia a Daö

soltsesandter Traln Die sch.ipfunq ist die
rlanifestaLion dos lrames der schöpfunqsenerqie ( ode. coftes,

wi l r  ) ,  u i r  s ind nach dessen Ebenbi td seschaffen,
nach dessen ide. u.d deshalb funktionicrur uns€.e Schöpfunqen
ebenfal ls nach di{ ,s6m l lbenbi ld,  komen trauntdmis_ also fe in-
stofflich 2u un.: u.d neh'nen durch unseren L,iLtc^ und Einsatz

ccstalr  an.

Der rot- b.aune Brlk.d nimL Bezuq auf di. Erdc und däs Feue..
die t re ibend€, rk l iwe lnerqie,  dre rarn unschl iessenden Färbc.
d ' r '  I rde,  i l ie konz.ntr ie. t  näni fesr ierre r i r i ik l i .hkei .c eine.

Es ist  e i .  autohioqrarhisches Bi ld,  qtc ichz. i r iq äbe. auch
eine objckr- iv ie.ende unr.rsuchunq der rnspj iar iönsr i r igkei t ,
des Urantri.bs des Sch6pfens.

Arnu och. i ,  Ncu vork.  Ju^€ 1992


